
SLICINEINE Scheibenkreuze den Flurdenkmalen eine Sonderstellung ein Vom
Denkmaltypus her sind S1e den Rıngkreuzen un

IN Nziedersachsen nıcht den Scheibenkreuzen zuzurechnen. S1e haben
eine eigenständige Entwicklung Man

Von Werner Müller annn deshalb weder VO  - einer Entwicklung VO Sche1
benkreuz mit seinem mittelpunktzentrierten Kreuz
Z11 Rıngkreuz och VO  - einer ‚‚gewissen etamor-
phose der Motive’ 1im Sınne VO  - (0) Streit } SPICE-ÄnmerRkungen TSDTUNg und Entwicklung

der Scheibenkreuze
chen. Wobe!I1 aber DESAYT werden mulkß, da{fß Streit
ter dem Sammelbegrı ‚‚Motive’” dıie che1be PE
Sonnensymbol) un: das Kreuz sıeht.

Die niedersächsischen Scheibenkreuze sind VO  ; der
Miıtte des Jahrhunderts bIs in die Hälfte In südenglischen Regionen, VOL allem Cornwall, fin-
des L/ Jahrhunderts hiınein anzustedeln. Der früheste den WIr Scheibenkreuze, die gestalterische Elemente
datierte Stein STAMMMT VO  w} 1371 (Lüneburg), un: der un Motive zeigen, W1e€e S1Ce sowohl VO  e} iıtiıschen och-
jüngste datiert VO  ' 1625 (Eimbeckhausen). Sche1iben- kreuzen als auch VO  — kontinentalen Scheibenkreuzen
kreuze sind keine eigenständige nıedersächsische her bekannt sind
Denkmalform. Der durch ein Kreuz geteilte Kreis 1st
in den verschiedenen Kulturkreisen finden. Wır ber die Art un die Wege der Ausbreitung der
kennen ıh Zu Beıispiel sowohl 1im skandinavischen Scheibenkreuze als Grabdenkmale, Sühnemale un
Raum AaUS votrgeschichtlicher e1it als auch 1M ägypt1i- MemoTftialsteine g1Dt CS och keine gesicherten Er-
schen Kulturkreis. kenntnisse. Auf welcher Tradition die niıedersächsi-

schen Scheibenkreuze fußen, annn deshalb auch nıcht
Das Christentum hat das Scheibensymbol vorgefun- DESALT werden.
den un ıhm einen Inhalt gegeben. In dem
Flur- un Grabdenkmal ‚‚Scheibenkreuz’’ hat das Der Denkmaltyp des Scheibenkreuzes Ist in gyanz KEu-
christi1anisierte Symbol einen spezifischen Ausdruck ropa vertfeten Man schätzt, dafß heute och weılt ber
gefunden. 3000 Scheibenkreuze in Europa existieren.

Zu den frühesten och existierenden Scheibenkreuzen
mMussen heute die Grab-Scheibenkreuze in Südfrank-
reich-Nordspanıen gerechnet werden. Prades 1in IT LUr Verbreitung der Scheibenkreuze

IN Nziedersachsenseinem Werk ber Lattes (Spanıen) datiert dıe Sche1
benkreuze auf dem Friedhof VO  e} Lattes in die alf-

des Jahrhunderts VOTL Christ1 Gebutrtt. In Niıedersachsen g1bt CS och 63 Scheibenkreuze, die
hauptsächlıch in den Regionen Hannover un:

Dıie datierten Scheibenkreuze 1im südtranzösischen Hıldesheim finden Ssind.
un 1im nordspanischen Raum tammen jedoch ARON
dem 16 un _/ Jahrhundert un sind damıt ELWa Lediglich Steine befinden sıch 1im Raum Göttinéen-hundert Jahre Jünger als die deutschen. Es handelt Münden , 1im Raum Bad Sachsa-Walkenried un:
sıch ausnahmslos Grabsteine. Flurdenkmale 1imM östlıch VO  e Braunschweig Abb Aus West- un
Sınne unNseIfer ühnemale und Memorialsteine sind in Nordniedersachsen g1bt keine Anhaltspunkte, daß
dieser Region unbekannt. In ihrer formalen un iıko oft jemals Scheibenkreuze gestanden haben
nographıischen Gestaltung entsprechen S1C durchaus
den hessischen und nıedersächsischen Scheibenkreu- Be1 dieser Kleindenkmalgruppe, dem Scheibenkreuz,
zen Handwerkszeichen und Handwerksprodukte sind handelt CS sıch sowohl Flurdenkmale, die als Suh
ebenfalls W1e be1 uns auf den spanıschen un: franzöÖösI1- nemale der Memortialsteine in der Flur aufgestelltschen Denkmalen dargestellt. worden als auch Grabdenkmale.

Dıie frühen ornamentalen und bildhaften iıtrischen ;reit, Jako.b‚ Sonne un! Kreuz, S 106Hochkreuze des un: Jahrhunderts nehmen
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Scheibenkreuze bılden C113€ Ausnahme S1e wurden Bısher konnten für die ormale Gestaltung keine be
CiINE Felswand eingehauen Es sind die beiden Steinmetzschulen ausgemacht werden Als

un das Scheibenkreuz Waldweg Bären
Scheibenkreuze Ort Reinhausen be1 Göttingen Mater1al der den RKegionen Jjeweıls anstehende

Sandstein der Kalkstein auf
tal ahe Reinhausen

Wır 1ssen nıcht wlieviele Scheibenkreuze verlorengeNur auf Kleindenkmal finden sıch Berufsze1i SaNSCH sind da bIs 1972 die Terminologie nıcht fest
chen Das Scheibenkreuz VO  ; Salzhemmendorf stand Mıt den Terminı1 Steinkreuz Kreuzstein Rad
auf SCiINeEM Schaft die Zange un den Hammer
Schmiedes

kreuz USW wurden alle möglıchen Formen den
Kreuzsteinen bezeichnet ISt durch Heıinrich Riebe
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Zusammenstellung der wichtigsten ypen
niedersacnsischer Scheibenkreuze
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lıngs ‚‚Anleıtung ZU[ Inventarısation VO  e Flurdenk- Dabe!1 schälten sich Fel Grundtypen heraus:
malen VO  — 1972 exIistlert eine einheıtlıche, eindeutige
und anerkannte Terminologie der Flurdenkmale. Da- Das 110 bıs 120 hohe Denkmal. Dıe cheibeach konnten 16 verlorengegangene Scheibenkreuze Sitzt auf einem keilförmig der parallel verlaufen-bestimmt werden. den Schaft. 55 der 63 Scheibenkreuze gehören
13 dieser Denkmale standen ebentalls 1mM Raum Han- diesem Typus Abb Z Iyp LA 1.2)

Wır finden dieser Denkmalform sowohl Flur-nover-Hıldesheim, in Lüneburg un in einem Fel-
denkmale als auch Grabdenkmale.SCI1 gehauen 1mM Bärental be1 Göttingen. Dieses Fels

stück mıiıt dem Denkmal wurde ach dem etzten Von keinem vorthandenen nıedersächsichen Sche1
Kriege WEgSESPICHELT, damıt der Waldweg etrweıltert benkreuz 1st bısher Archivmaterial bekannt WOL-
werden konnte. den, das einwandfre1i Aufschluß ber die detzungs-

absıcht geben annn
Be1 Denkmalen dieses Typs 1st der Schaft abge-
brochen, VO  > ihnen exIistliert also NUr och dieHIL SuUr Iyhologie der Scheibenkreuze Sche1ibe. 23 Denkmale befinden siıch im Bereich

IN Niedersachsen der Jeweıligen Ortskıirchen. Eıinige Steine
der Kırche aufgestellt worden, we1ıl S1e ihrem

Um eine bessere Übersicht ber die 6323 vorthandenen bisherigen Standort gefährdet ZU Be1-
un 16 vertschollenen Scheibenkreuze Nıedersachsens spiel in Bissendorf un Hemmendorf.

gewinnen, wurde der Bestand zunächst ach denk: Andere sind in die Außenwand der Kırchen (Ahl
malkundlichen Gesichtspunkten geordnet un dabe1 tcn, Apelern, Eldagsen, Isernhagen, Rethmar) der
auch der Frage der Setzungsabsichten der Denkmale in die Kirchofsmauern (Eimbeckhausen, Hohenha-
nachgegangen. meln, Roklum) eingelassen worden. Wır werden
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davon ausgehen können, dafß ein Großteil dieser Kreuzformen auf nıedersächsischen
Steine VOIN den Kıiırchhöfen STAMMLT, S1Ce also tab Scheibenkreuzen
steine SInd.

Die Scheibenkreuze in Nıedersachsen sind vielfältigEın schmales ELIW2 140 bIs 190 hohes Sche1iben- und reich gestaltet. Auf ihre Ikonographie wıird 1mM
kreuz mıiıt parallelem Schaft. Hervortretende AttrIi- einzelnen 1im Gesamtıinventar nıedersächsischer
ute sind be1 ıhm die che1ibe un Schaft s1tzen-
den Dreiviertel- un Vollscheiben, außerdem die

Kreuzsteine un: Steinkreuze eingegangen, das ZUT
Zeit 1M Manuskrıipt vorliegt un dessen Druck vorbe-

sıch verbreiternde Basıs des Schaftes dıicht ber reitet wIird.
dem Erdboden (Abb Z Iyp Z 2.2)
Dre1i Denkmale dieses Typs existieren och in Nıe-
dersachsen. S1e tammen AaUuUSs dem und 15. Jahr-

Hıer soll NUur auf die vielfältige Gestaltung des Kreu-
ZCS als hervorragendes und namengebendes Attrıbut

hundert. Es sind der MemoTtialstein für Herzog Al der Scheibenkreuze eingegangen werden.
brecht in Schlofß Rıcklingen VO  ] 1385 eine In-
schrıft autf der Rückseıite x1bt Auskuntft ber dıie Dre1 unterschiedliche Kreuztypen lassen sıch auf nle-
Setzungsabsıicht un: die beiden Grabsteine VO  >
Osterwald (1474) un: Otternhagen 1419) eiım

dersächsischen Scheibenkreuzen aufzeigen:
Otternhagener Denkmal fehlt der Schaft.

Das lateinische Balkenkreuz, das dıie Scheibenform
Eın sehr schlankes, stelenartiges Denkmal, das nıcht berücksichtigt un S$1e durchstößt. Wır finden
240 bıs 250 hoch ISst Auf hohem Schaft SItzt e1- CS sowohl als tradierte ofrIm auf der Rückseite des

kleine Scheıibe, detren Durchmesser der Schaft- RKotter Conradussteines als auch in ‚zeitgemäßer‘
breite entspricht. An der Scheibe können oder Formgebung auf dem Brüningstein in Hannover
Dreiviertelkreise sıtzen. Der Schaft 1st 1mM Gegen- un auf den Scheibenkreuzen Döhrener TIurm
Satz dem des vorhergehenden Iyps differenzier- in Hannover Abb 5: 1yp
tefr gestaltet. Er begıinnt verJüngt unterhalb der

Das gleicharmige Kreuz in der cheıbe mıiıt seinenSche1ibe, verläuft parallel oder keilförmig, 1im
unteren Teilbereich annn seine volle Breıite e_ verschiedenen Varıanten als griechisches Kreuz, als
halten Abb Z 1Iyp 51 5.2) Tatzenkreuz, als gotisches nasenbesetztes Kreuz
Hıer haben WIr CS mıiıt den südlichsten Ausläufern oder auch als sich wiederholendes Kreuz EFE Wıe-
eines Denkmaltyps [UN, W1e VO  ; der Miıtte des derkreuz) bIs einer Entwicklung, in der das

Kreuz siıch mehr und mehr auflöst un NUr ochJahrhunderts bıs 1Ns frühe 16 Jahrhundert hın-
ein im ord un Ostseeraum auftrat, der SOSC- ortnamentalen Charakter hat Abb d Typ Z bıs
Nannten Mordwange. Der Eulenspiegel-Gedenk- 2.6)
ste1n in Mölln, be1 dem N sıch eine 1im 16 Jahr
hundert umgearbeıtete Mordwange handelt, VCI- Kreuz mıiıt Christusdatstellung, der och die

ter dem Kreuz stehenden Gestalten hinzukommendeutlicht das Abb 2
In Nıedersachsen sind Denkmale dieses 1yps be können Abb 3: Iyp
kannt: Der 7-Männer-Stein VO  . Hannover, der
Glockenstein VO  a} Eılum be1 Hıldesheim ihm Be1i der folgenden Fundlıste sind NUur jene Denkmale

berücksichtigt, die den in der vorangehenden Skizzefehlt die Sche1ibe das ehemalıge Schauteufel-
kreuz VO  — Hıldesheim un das ehemalige 2Ze- aufgeführten Kreuztform-Kriterien entsprechen.
dowdenkmal VO  a Lüneburg.
Da die beiden zuletzt SENANNTICH Denkmaltypen Be1i einigen Steinen 1St die Oberfläche stark verwit-
Abb 2 1yp un 1yp ZUTLC gleichen Zeıit in CEIT, dafß das Kreuz nıcht mehr auszumachen iSt, bei
Niedersachsen auftraten, Hälfte des Jahr anderen fehlt die Scheıibe (Eılum, Hıldesheim., üune-
hunderts un: 1im 15 Jahrhundert, an InNnan auch urg), oder das Kreuz älßt siıch in die aufgestelltendavon ausgehen, daß die gestaltenden Steinmetze Kategorien nıcht einordnen.
siıch VO  > beiden Iypen haben beeinflussen lassen:
welsen doch beide Iypen Gemeinsamkeiten in Ue vorthandenen un: verschollenen Scheibenkreuze
sentliıchen Detauls auf sind aber in der tabellarıschen Erfassung aufgeführt.
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.  D 2  —
Kreuzformen auf
mittelalterlichen
ScheibenkreuzenSZ  2 in Niedersachsen

ADD ScheibenRreuz MmMAL lateinıschem Kreuz Scheibenkreuz mAL gotıschem nasenbesetzten KTeuz
u Scheibenkreuz ML grtechtschem KrTeuz Scheibenkreuz mAL Wiederkreuz

Scheibenkreuz mAL Tatzenkreuz 26 Scheibenkreuz ML gotıschem nasenbesetzten Wiederkreuz
28 Scheibenkreuz MAL Tatzenkreuz- Vianznten Scheibenkreuz mAL KrTreuz uUnd COTDUS

uch Kleindenkmale unterliegen einer Entwicklung. des Steines reicht. Nur zwel der Steine existieren
och Dıie anderen fünf sind verschollen.S1e iSst in der Formgebung un in der Gestaltung der

Attriıbute ablesbar. ine zeitliıche Eiınordnung der
Scheibenkreuze durch bestimmte Kreuzfortrmen Ist NUur Eldagsen:

aße 114 C C C Materi1al: Sandschr begrenzt möglıch, we1l der TIradıtion verpflichte-
Formen auf Jüngeren Steinen häufig neben steln. Be1i dem 1mM Frühjahr 1981 gestohlenen Alexan-

Formen herlaufen. derkreuz reichte der Schaft des Kreuzes ber den
Scheibenrand hinaus und bıldete den Schaft des

Dıie Darstellungen autf den beiden Seiten der Kleıin Scheibenkreuzes. Auf der Schauseite befanden siıch
denkmale weichen oft voneinander ab Dıie Schause1- zwel untergeordnete kleine Scheibenkreuze.
Ü  9 die Vorderseıite, zeigt gewöhnlıch die auf-

Hannover-Linden:wendigere un dem Zeitgeschmack angeglichene Ar-
beit; die Rückseite hingegen welst die einfachere Ge- aße 152 .& 67 C 27 ‚& Materi1al: Sand
staltung un tradierte Formen auf. stein. In der Posthornstrafße steht VOLr dem östlıchen

Eıngang des VO  . Alten’schen Schloßgartens der SOSC-
Nannte Brüningsteıin. In der che1ibe verbreitern sıch

Scheibenkreuze ML lateinıschem Balkenkreuz die Kreuzarme als Flachrelief tatzenkreuzartig ZU
Scheibenrand hın Der Kreuzschaft sich lediglichScheibenkreuze zeigen ein lateinısches Balkenkreuz, eingerillt ach fort Er endet auf einem eben-

das ber den Scheibenrand hınaus bIıs in den Schaft falls eingerillten Bogen Auf dem Stein 1ISt nachträg-
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Scheibenkreuze NL griechtschem Kreuz

Kın griechisches Kreuz MItTt parallel verlaufenden Kan-
ten ZCIECH 10 Scheibenkreuze Der Lüneburger Stein
IST bere1its SCIT 1787 verschollen Zwe1li andere die
Denkmale AUS Münden un Varmıissen ZCISCN C1INEC
Varıante der Scheibenkreuze Di1ie Kreissektoren ZW1-
schen den Kreuzarmen sind durchbrochen S1ie WEe[-
den deshalb AdRreuze SCNANNL

Eiınum
aße 62 48 Materı1al Sandsteıin Am
Nordwestrand des ÖOrtes befindet sıch dıe Marıenka-
pelle auch Y ‚Klus ZENANNLT An ihrer Rückwand IST
en das Bruchstück Scheibenkreuzes DC*

mMauerlft Die che1ibe Ce1in breıites C»
rilltes griechisches Kreuz un außerdem Vertiefun-
CN

Elze
aße 140 85 Materı1al Sand

Im Innenhof der Realschule steht das Scheiben-
kreuz das auf der gut erthaltenen Rückseıite CI BTI1C-

OLT Rückseite chisches Kreuz

Harkenbleck
aße 105 18 Materı1al Sand

Hınter der Harkenblecker Schule steht SCIT 1961
iıch unterschiedlich großen Buchstaben folgende der ‚Sıebmacherstein der NUur och ‚‚Sıeb
Inschrift eingearbeitet worden: YENANNT wird Auf vertieftem Grund steht CI
DOM NO  w /O  w. BRUNING gleicharmiges Kreuz dessen ÄArme nahtlos den
Oct 1413 Scheibenrand übergehen
Hannover Döhren Hohenhameln
Maße unbekannt verschollen ine Skizze den aße 54 65 Mater1al Sandsteıin >
Hannoverschen Geschichtsblättern VO  — 1907 65 Mater1al Sandstein In der westlichen
eiım Döhrener TITurm Scheibenkreuze 1Ns IST sehr Friedhofsmauer sind re1i Scheibenkreuze u-

CI VO  = denen NUur och C1NSs das MIt dem nasenbe-tief eingesunken Auf den fel anderen IST C1inN längs-
ofrıentilerte: Kreuz sehen Dıie Steine EXISTIEreN etizten Kreuz och Schaft besitzt Den beiden
nıcht mehr anderen fehlt Ihr griechisches Kreuz geht nahtlos

den Scheibenrand ber eiım lınken Stein sind die
Rott Kreisausschnitte zwischen den Kreuzartmen kerb
aße 120 105 17 Materi1al schnittartig tief eingehauen Es 1ST möglıchKalkstein twa 1/9 km nördlıch VO  a Rott steht daß CS sıch tab Scheibenkreuze handelt
Feld unweIlt der Straße die VO  } Marıenhagen ach
Rott führt der Conradusstein Der Name rührt VO  . Lüneburg
der Inschrift her die auf der Vorder- Maße unbekannt verschollen Bıs 1787 gab IL:

des Steines ber griechischen Kreuz steht neburg C1InN teich gestaltetes Scheibenkreuz für den
Die Rückseite dıe tradierte orIm breiten la Ratsherrn de Moleno, der 1371 be1i Überfall
teinischen Kreuzes Die Scheibe sıch dabe1 nıcht herzoglich--braunschweigischer Truppen gefallen War
VO Schaft aD Der Scheibenrand das gleicharmige Kreuz enthielt

124



die Inschrift (in Klammern ergänzt): MCOCGCOLXXI
(GHEVE)HARD MOLENO HIC OCGISUS

O(RA)IE EUM In a  DSjedem der vier Kreissektoren zwischen den Kreuzarf-
men WAar ein Vierpafß un 1im Schaft des Denkmals
zwischen Ranken ein Wappen, das auf einem Schräg-
balken Räder zeigte. Be1i diesem Scheibenkreuz han-
delt CS sıch das bisher alteste datıierte Sche1iben-
kreuz Nıedersachsens.

Münden :
Die Topographische Karte 1:25000 kennt NUur die Be-
zeichnung ‚‚Münden)’’ für das SOSENANNTC Hann.-
Münden amtlıche Bezeichnung.
aße 135 C C 19 C Materi1al: Sand
ste1n, Am Landgrafenschlofß neben dem Museumseın-
gang steht seit 1954 das Radkreuz. Radkreuz wird
deshalb YFENANNDT, we1ıl die Kreissektoren zwischen den PE  N
Kreuzarmen durchbrochen sind Auf dem lınken
Kreuzarm sind die Reste einer eingerillten Zeichnung

sehen, die nıcht mehr gedeutet werden können.

Nienburg: zeEnNDOurZ
aße 109 C 82 c 19 C Materi1al: Sand
ste1ln. Im Garten des Nienburger useums steht das
Scheibenkreuz, das in vielen Detauıls dem Lüneburger
äahnelt. Die Scheibe steht auf einem Schaft, der sich Varmissen

alße 110 C 0S C C Materi1al: alkVO  - ben her ach verjüngt. Die Arme des orie-
chischen Kreuzes reichen ber den Scheibenrand hın ste1in. Am Urtsausgang ZUf[r Bundestraße hın steht
Aaus Von der Minuskel-Inschrift auf dem Sche1iben- das zweılite Radkreuz Nıedersachsens. (Hier sind die
trand sind NUur die Jahreszahl mccclxxv un dıie Worte Kreissektoren zwıischen den Kreuzartmen W1e eiım

Mündener Stein durchbrochen.) Schon 1646 1st‚,CUul un .ın pace‘ entzıttern. Zwischen Kreuz-
sind Vierpässe und 1im Schaft FEl Wappen;: das Standort des Steines die Flurbezeichnung ‚uff den

mittlere mıiıt einer menschlichen Fıgur, das lınke mıt Creuzstein’ nachzuweiılsen.
mehreren schmalen Balken, das rechte mıt frel auf-
rtechten Kleeblättern. Auf der Rückseite des chaftes Scheibenkreuze ML Tatzenkreuzbefindet siıch ein welteres nıcht mehr deutbares Wap
PCN Das Scheibenkreuz STLAMMT aus Liebenau. Das Tatzenkreuz und das nasenbesetzte Kreuz der

Gotik sind die beiden häufigsten Kreuzformen auf
niıedersächsischen Scheibenkreuzen. Im allgemeinen

ott wırd das Tatzenkreuz VO Scheibenrand durch eine
alße 120 C 105 cm: I 1/— 20 © Material: Rılle abgesetzt. Dıe Enden der Kreuzarme können DEKalkstein. Dıe Rückseite des Steines 1st schon tade geschnitten oder leicht eingekehlt se1in. Das
‚‚lateinisches Balkenkreuz’’ besprochen worden. Die Kreuz tritt sowohl eingerillt als auch erhaben auf VCI-

tieftem Grund aufVorderseite zeigt in der che1ibe ein breites griecht-
sches Kreuz auf vertieftem Grund ber den Querbal
ken steht Der Conradusstein annn Ahlten:

den äaltesten Scheibenkreuzen in Nıedersachsen g - Maße unbekannt: Materi1al: Sandsteıin. In der westli-
zählt werden. chen Giebelwand der St.-Martin-Kapelle 1st das Sche1
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. ach Bremke das Bärental aAb twa 1010 tief 1mM Bä-
rtental 1st in tund 230 öhe in den Felsen ein
schaftloses Scheibenkreuz eingehauen.
Auf vertieftem Grund steht ethaben ein Kreuz, des
SCM1 AÄrme sıch ihren Enden hın bogenförmig etwel-
tern Eın Scheibenring tehlt

Berel
aße 100 C 61 C 2 C Materi1al: alk
ste1ln. Auf der ÖOstse1ite der Kırche steht das Scheiben-
kreuz, das ein Tatzenkreuz mit eingekehlten Enden
autweist

Brunkensen:
alße 8 C 47 C 18 G Materi1al: alk
ste1in. aße 62 C 46 C 18 C Materi1al:
Kalkstein. Seit Ende der fünfziger Jahre stehen beide
Steine der Martıinskıirche. Beide zeigen auf Vorder-
un Rückseite die gleiche Gestaltung. Auf leicht VCI-
tieftem Grund SItzt 1mM Flachrelief ein punktsymmetri-
sches Kreuz, dessen AÄArme sıch Z Scheibenrand hın
tatzenkreuzartig verbreitern. Die Enden der Kreuzar-

Sind leicht eingekehlt. In den inkeln zwischen
ihnen sind die Steine durchbohrt. Dıie Löcher Sind
quadratisch un stehen auf der Spitze. Dıie Steine
fen in der ähe eines Kreuzkamps gefunden worden.

Algermissen Vermutlich handelt CS sich Grabsteine.

Ehra-Lessten:
aße 73 C C 472 C Materi1al: alk
ste1in. Nordöstlich des Ortes steht 1im ‚‚Bockling ,benkreuz eingelassen, dessen Kreuzatme siıch eIst südlichen Teıl des agen 107 das stark beschädigtedıicht VOTL dem Scheibenrand verbreitern. Die Kreuz- Scheibenkreuz, das auf beiden Seiten ein erhabenes,atmenden sind eingekehlt. hohes Tatzenkreuz zeigt. Schon 1561 1St das
Denkmal be1 Grenzstreitigkeiten erwähnt worden.Algermissen:

alße 77 &© 61 C 16 C Matert1al: Sand Eldagsen:ste1in. Auf der Rückseite des stark verwitterten enk- Mafße C 61 C Materı1al: Sandstein. In dermals 1st ein eingerilltes Tatzenkreuz erkennen. Westwand der Kırche neben dem Iurm Ist in Erdbo-
denhöhe das Scheibenkreuz eingemauert. Das längs-Apelern: oflentierte Tatzenkreuz reicht bIs ZUuU Schaft desScheibenkreuze: Mafße C Materi1al: Denkmals. Dıie Scheibe besitzt keinen erhabenenSandstein. An der Südseite dicht dem ach sind Scheibentand. Im Kreuzungsfeld des Kreuzes 1stZwe1l Scheibenkreuze in die Aufßenwand des Lan hau leicht eingetillt eine Axt erkennen. Im Schaft des

SCS eingelassen. Ihnen fehlt der Schaft. Auf beiden Denkmals befinden sıch zwel untergeordnete 15Scheiben verbreitern siıch die AÄAtrme der Kreuze. tab grodße Scheibenkreuze.steine?
Hannover:

Bärental:
aße aße unbekannt. Das heute verschollene Sche1iben-

C Materit1al: Sandstein. Ungefähr kreuz WAarfr einst VO Haus Kreuzstraße Nr 1nNs Vater-500 östlıch VO  w} Reinhausen zweigt VO  } der Straße ländısche Museum gebracht worden. ine Skizze VO  —
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Hoffmann, 1935 zeigt eine Sche1ibe mıiıt einem
breiten Rand und einem Tatzenkreuz.

Hemmendorf:
aße 133 C TD C 23 C Materi1al: Sand
ste1in. Se1it 1960 steht das Scheibenkreuz auf dem
Kırchhof un wird als Kriegerehrenmal benutzt. Auf
vertieftem Grund steht in der che1ibe erthaben ein
Tatzenkreuz, das durch eine Rılle VO ebentfalls erha-
benen Scheibenrand 1ISt Auf den Kreuzarf-
INnen steht eine nıcht mehr lesbare Inschrift. Der
Buchstabe 1st ein D, der letzte anscheinend ein Im
Schaft des Denkmals sind Z7wel untergeordnete kleine
Scheibenkreuze.

Holtensen
aße 110 C 61 &. D G Materı1al: Sand
ste1in. Ma{fße C 40 C 27 ® Materi1al:

Ottbergen, Rückseite Sandstein. Im Hamelner Forst, östlıch der ‚‚ Am
Schött’”” ZSENANNTEN Straite stehen die ‚Brüdersteine’
Beide LTagcnN auf einer Seite ein Tatzenkreuz. EınRocklum Stein 1st stark beschädigt, dafß VO  = der che1ibe NUufr
ein Reststück sehen ISt

Utternhagen:
alße j > C J5 C 16 C Materı1al: Sand
ste1in. Dıie Rückseite des näher beschriebenen
Scheibenkreuz-Grabsteines tragt ein mittelpunktzen-
triertes Tatzenkreuz.

Reinhausen:
alte 110 C C Mater1al: Sand
steln. Kurz VOTL dem östlıchen Urtsausgang RıchtungBremke sSind in ECeLIW2 170 Ööhe in den Bıelstein
Zzwel schaftlose Scheibenkreuze hineingehauen. In der
größeren Sche1ibe verlaufen die Kreuzatme zunächst
parallel, sich ann VOL dem Scheibenrand ruder-
blattartig verbreitern. eiım kleineren Scheiben-
k_reuz verbreitern sıch die Kreuzartme tatzenkreuzar-
ug

Roklum
aße 61 C 67 C Materi1al: Sandstein. Links
neben dem Haupteingang ZU tchhof 1st das Sche1-
benkreuz eingemauert. Der Schaft fehlt Auf vertief-
K  = Grund steht 1mM Flachrelief eın Tatzenkreuz, das
VO  . der ebenfalls erthabenen Umrandung der cheıbe
abgesetzt 1St Auf den Querarmen des Kreuzes 1st die
Jahreszahl 1567 och erkennen.
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S cbei'benéreuze ML Tatzenkreuz-Varıante

Be1i Weıiıhekreuzen annn Inan oft beobachten. daß die
sıch verbreiternden tatzenkreuzförmigen Arme oft oh

Abgrenzung in den Scheibenrand übergehen.
che1ibe un Kreuz bılden eine Eınheit. Damıt verliert
das Kreuz aber auch seine Eıgenständigkeit. In Nıe-
dersachsen exIistlert NUTr ein Scheibenkreuz, das diese
Kreuzform autweist: Das Elzer Scheibenkreuz.

Elze
alße 110 C 8 C C Materı1al: Sand
ste1ln. Im Innenhof der Realschule steht das Denkmal,
dessen ehemalıge Schauseite sechr stark verwittert un:!
abgetreten 1st Diese Seite galt immer als nıcht ear-
beıitet. Be1i Streiflicht 1st ein Tatzenkreuz e_
kennen, dessen Arme sıch ach außen hın stark VeEI-
breitern, dafß die Enden ineinander übergehen un
mıiıt dem Scheibenrand eine Eınheit bıilden.

Scheibenkreuze ML gotıschem nasenbDesetzten
Kreuz

Aerz
Fize aße 64,5 C 66,5 C 16 C Materi1al:

Sandsteıin. Dıe Rückseite des Wol{f£stein näher be-
schrieben tragt auf vertieftem Grund Cin
nasenbesetztes Kreuz.degeste:

alße Z C 57 C 145 C Materi1al: Ahlten:Sandstein. Das schaftlose Denkmal steht auf einem aße unbekannt:;: Material: Sandsteın. aße unbe-Betonsockel degester Friedhof. Auf der Vorderse1i-
1st ein erhabenes Tatzenkreuz sehen. Dıie Rück- kannt: Materı1al: Kalkstein. In der westliıchen Giebel-

wand der St.-Martiın-Kapelle sind beide Scheibenkreu-seite 1st sehr stark verwittert. Sıe scheint unbearbeitet eingelassen. S1e LTagcnN auf vertieftem Grund einDSCWESCH se1in. nasenbesetztes Kreuz. Grabsteine?
Stadthagen:
aße C e D C Materi1al: Sand Algermissen:

alße C C 16 C Mater1al: alkste1in. Vor der Johanneshofkapelle der Vornhäger
Straße steht das Scheibenkreuz, dessen Vorderseite ste1ln. alße C 61 CM; 16 C Materi1al:

Sandstein. Im nördlichen Ortsteıl, 1mM Teichgeländestark verwittert ISt, dafß NUur das Kreuz in der nNte-
fen Hälf£fte der che1ibe auszumachen 1st Es ist sehr ‚ Tränke’ stehen beide Scheibenkreuze. S1e Sind stark
breit, die Zwischenräume zwischen den Kreuzatmen beschädigt, sehr verwittert un: abgetreten. Beide Zzel-
entsprechend schmal. ine tiefe Rılle SICNZL das Kreuz CN auf vertieftem Grunde ein erthabenes nasenbe-

CEZTES KreuzVO Scheibenrand: ab

Voldagsen: Bad Münder:
aße C C 21 C Materi1al: Sand alße 145 C 105 C C Materı1al:
ste1in. Im Gutspark steht auf einem Sockel das Sandstein. Auf der Nordecke des alten Laurentit-
Scheibenkreuz mıit dem Tatzenkreuz. Auf dem erhal Friedhofes steht auf der Mauer der ‚‚Peststein’”. Das

Schaftrest steht eine Inschrıift. nasenbesetzte Kreuz steht erthaben VOL der Sche1ibe.
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Seine Balkenenden teichen ber die Scheibe hinaus.
Am Schaft sind ein kleines quadratisches Loch un die
Reste einer Inschrift.

Bad Sachsa:
aße C TE C C Materi1al: alk
ste1in. An den etzten Aäusern der Walkenrieder Stra-
Re steht das sehr stark verwitterte Scheibenkreuz. Le-
diglich auf seiner Rückseıite lassen sıch och Keste e1-
NCs nasenbesetzten Kreuzes usmachen. Der Stein
wırd 1mM Ort ‚‚Pılgerstein - ZENANNLT.

Barnten:
aße 120 C 73 C C Materit1al: Sand-
ste1n. Seit 961/62 steht das Denkmal 1im Innenhof
der Rössing-Barntener Schule. Es hatte vorher der
Straße VO  - Emmerke ach Calenberg gestanden. Sein
nasenbesetztes Kreuz geht nahtlos in den Sche1iben-
rand ber Vorder- un Rückseite entsprechen einan-
der

Benthe:
aße C 56 C 1/7/<-2) C Materi1al:
Sandstein. aße 03 C >9 C C Ma-
ter1al: Sandstein. Se1it der Verkoppelung hatten die Fe
T'rappen-Steine der 65 gestanden. Seit kurzem

Bissendorfstehen s1e auf ihrem Platz der 7-Irappen-
Straße. Zwe1i der acht Steine sind Scheibenkreuze.
1nNs VO  — ihnen zeigt auf einer Seite ein gut erhaltenes
nasenbesetztes KTeUZ. das mit den Nasen des Sche1i
benrandes Dreipässe bıldet. Der andere Stein 1sSt NUur Bründeln:
och ein Fragment. Auf dem Sche1ibenrest IsSt och ein aße 132 c C 17 C Materi1al: Sand
Teıl eines nasenbesetzten Kreuzes sehen. ste1in. Das Denkmal steht nordwestlich des Ortes

der 494 ahe des km-Steines 10:7 Auf einer Seite
des stark beschädigten und verwitterten Scheiben-Bıssendorf: kreuzes Ist och als Flachrelief ein gleicharmiges Na-aße C C C Materi1al: Sand senkreuz erkennen.ste1in. Nachdem das Scheibenkreuz lange Zeit als

TIrıttstein VOL einem Brunnen gedient hate, wurde Eiınum:der nördliıchen Aufßenwand der Kırche aufgestellt. alße F ‚ C C Materi1al: Sand-Se1n nasenbesetztes Kreuz geht nahtlos in den Sche1
benrand ber Dıie Rückseite 1st stark abgetreten. steln. Am Ende des Barnteweges, der ahe dem östlı-

chen Urtsausgang VO  } der abzweigt, steht se1it
1976 auf einem häßlichen Betonblock das beschädigteBorsum: Scheibenkreuz. Beide Seiten zeigen e1in erhabenes

alße 62 C F3 &S k} C Materit1al: Sand senbesetztes Kreuz, dessen Enden nahtlos in den
ste1in. Neben einem Stationskreuz steht 1im nordöstlıi- Scheibenrand übergehen.
chen Teil des (Ortes eın Scheibenkreuz. 1936 War CS
CIST im Erdreich gefunden worden. Dıie auffallend Hameln:
schmalen Balken des erthabenen asenkreuzes gehen aße 823 C C C Materi1al: Sand
nahtlos in den Scheibenrand ber ste1in. Das Denkmal 1st VOLr langer Zeıt AUSs der Weser
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\..ä‘
SUNSSINAUC des Kıirchhofs der che1ibe CM e_
habenes nasenbesetztes Kreuz das nahtlos den
Scheibenrand übergeht

Isernhagen:
aße unbekannt: Materı1al: Kalkstein. In der West-
wand des TIurmes der St -Marıen-Kırche ıIST das Sche1i
benkreuz eingelassen Sein Schaft fehlt Die che1ibe

C1iMN breites erhabenes nasenbesetztes Kreuz, das
nahtlos den Scheibenrand übergeht. Vermutlich
handelt CS sıch Grabsteıin.

Osterwald
qße 140 56 15 Materı1al Sand

Di1ie Rückseite des näher beschriebenen
Scheibenkreuz Grabsteines Abb Iyp
C1MN breites nasenbesetztes Kreuz dessen Schaft den
Scheibenrand durchstößt un: bıs Z Basıs des Sche1
benrandes führt

Rethmar
aße $ 1 &1 cm Mater1al Sandsteıin In der
Chorabschlufswand 1STt außen das Denkmal eingelas-
SCH Der Schaft fehlt Die Scheibe C1inN erhabenes
längsorientiertes Nasenkreuz dessen Enden nahtlos
den Scheibenrand übergehen Grabstein?

Salzhemmendort
aße 103 42 Mater1al Sand

E Die Rückseite des Scheibenkreuzes für
chmied AbbD TIyp C1inN nasenbesetztes
Kreuz das nahtlos den Scheibenrand übergeht un

e VO  =) tiefen Schleifrillen durchzogen 1ST

Osterwald Rückseıite
Schapen
aße F3 DD Mater1al alk

geborgen worden un: steht Heimatmuseum An der Nordseite des Kırchplatzes steht das
ÖOsterstraße Es handelt sıch hierbe1i C1iNe Kombı- stark VeErWwItterte Scheibenkreuz auf dem och
Natıon zwıschen Scheibenkreuz un Steinkreuz Die schwach CIM gotisches Nasenkreuz sehen 1IST dessen
Scheibe ber dem Kreuzungsfeld un: die Schaft ber den Scheibenrand hınaus reicht
Kreuzatrtme ber den Scheibenrand hinaus In

Südwıinsender che1ibe Cin gleicharmiges nasenbesetztes
Kreuz dessen AÄArme ankerkreuzartig enden Der Maße 41 Materı1al alk
Schaft des Steines fehlt Inschriftreste autf dem Stein Am Feldweg ach Hambühren Oldau steht
Sind nıcht mehr lesbar Urtsausgang Anlage neben Denkstein

das Fragment Scheibenkreuzes 1935 WAaTr der
Hohenhameln Stein schwer beschädigt worden Auf dem Sche1iben-
aße 91 61 Materı1al Sandstein 1Ns fest 1STt C1InN Teıl nasenbesetzten Kreuzes
der fre1i Scheibenkreuze der westlichen Umfas hen Die Rückseite C1inN Wappenschild
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Walkenried:
aße C S C C Mater1al: alk
ste1in. Am Westhang des Kupferberges steht das klei

Denkmal, das auf einer Seite ein mittelpunktzen-
tfiertes nasenbesetztes Kreuz hat, dessen Arme sich
VO Scheibenrand absetzen. Dıe Rückseıite zeigt ein
Wıiederkreuz A  :&  C  “

Scheibenkreuze ML Wiederkreuz
S

ine onderform bılden die siıch auf den Kreuzarmen
wıiıederholenden Kfeuze, die Woıederkreuze. Sechs %.  ‘;|
Scheibenkreuze LfagcnN in Nıedersachsen diese Kreuz-
form Da das Wıederkreuz sowohl eiım Balkenkreuz
als auch eiım gotischen nasenbesetzten Kreuz auf- SO S

tritt, sind beide Varıanten l1er zusammengefaßt.
ährend eiım Wiederkreuz auf der Basıs des Balken- e Akreuzes die Kreuzfortm als solche eindeut1ig erthalten A

bleıibt, wıird S1Ee eim Wıiederkreuz auf der Basıs des
gotischen Nasenkreuzes aufgelöst. Das Kreuz weıicht
einem reiın ornamentalen Motiv.

Bad Sachsa:
aße 120 C 73 C C Materi1al: alk Bad Sachsaste1in. Am Westrand des Blumenberges, ahe der
Straße ach Walkenried steht ZUE Zeıit och das Sche1
benkreuz, das auf beiden Seiten nasenbesetzte Kreuze
tragt. Auf der jetzıgen Vorderseite bleiben die Nasen
breıit, enden nıcht in Spitzen, dafß der Eindruck e1-
NCSs Wıiederkreuzes entsteht. Auf der anderen, der Hannover:

Mafße C C C Materi1al: Sand-ehemalıgen Schauseıte, haben WITF CS eindeutig mıt e1-
8 Wıederkreuz tun Da LTagcn selbst die Balken ste1in. Im Hıstorischen Museum lagert 1m Lapıdarıum
der Nebenkreuze Nasen. Dadurch entstehen zwıischen der brüchige Scheibenkreuzrest. Auf beiden Seiten

sind nasenbesetzte Wiederkreuze.den Armen des aupt un der Nebenkreuze Vier-
passe Das Denkmal, das 1im Ort ‚‚Pılgerstein ” g -

wird, 1ISst stark beschädigt, ein Viertel der Sche1 Isernhagen:be fehlt aße 123 C 65 C Materi1al: Sandstein. In der
Westwand des TIurmes der t.-Marıen-Kirche 1St dasBerel Scheibenkreuz eingelassen, dessen Schaft deraße 100 C 61 C 2 C Material: alk

ste1in. Dıie Rückseite des Denkmals, das östlıch der Sche1ibe CXtIfem schmal beginnt un: sıch annn keilför-
m1g verbreitert. Dıie che1ibe tragt ein nasenbesetztesKırche steht, zeigt ein schmales Wıederkreuz, dessen Wıederkreuz. Be1i diesem Denkmal handelt CS siıchEnden eingekehlt sind. vermutlıch einen Grabstein.

Eıiımbeckhausen:
alße 63 C C Materi1al: Sandsteın. In die Walkenried:
südlıche Wand der Kıirchhofsmauer 1St das Jüngste aße C 5 / C C Materıi1al: alk
Scheibenkreuz Nıedersachsens eingelassen. Es tragt ste1in. Das schon beschriebene Sche1iben-
die Jahreszahl 1625 un ein asymmetrisches Wieder- kreuz auf dem Westrand des Kupferberges tragt auf
kreuz Das Denkmal wıird ‚, Tillystein”” SENANNLT. einer Seite auf vertieftem Grund eın erthabenes Wıe
Grabstein? derkreuz
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Aerzen:
aße 645 C 66,5 C 16 C Materi1al:
Sandstein. Am östlıchen Ortseingang steht das enk-
mal VOTIL der Tankstelle — Zum Wol{£stein’’ Ihm fehlt
der Schaft. Inschrift un Jahreszahl Sind nıcht mehr

lesen. Dıe Vorderseite zeigt auf NUT leicht vertief-
te  - Grund als Flachrelief einen Kruzıiftixus un
dem lınken Kreuzartm einen Adoranten.

Bodenwerder:
aße 136 C C 192 C Materi1al: Sand
ste1ln. An der Südseılte der Pfarrkirche steht neben C1-
He Kreuzstein un einem weıteren Grab-Kreuzstein
der Scheibenkreuz-Grabstein. Er ist datiert: 1414 In
der Sche1ibe ein Kruzıifixus, assıstlert VO  — Marıa un
Johannes. Im Schaft der che1ıbe kniet CIn
Adorant, neben ıhm 1st ein Spruchband.
Hannover:
aße 240 C 58 C 18 C Material: Sand
stein. süudöstliıchen Strebepfeıler der St.-Agıdıien-
Kırche 1st der 7-Männer-Stein befestigt. Der Name
rührt VO  - den knıenden un barhäuptigen Aannern
her, die 1M Schaft dargestellt sind. An der Scheibe
sind diagonal kleine Dreiviertelscheiben: in der
Sche1ibe auf vertieftem Grund ESUS Kreuz mıit Ma
f12 un:! Johannes. Auf dem Schaft sind außer dem
Männerrelief das Wappen der Stadt Hannover un: e1-

Inschrift mıt der Jahreszahl 1480

Isernhagen Osterwald:
aße 140 C 56 C 15 C Materi1al: Sand
ste1in. An der Nordseite der Kırche, in der ähe des
Kriegerehrenmales steht der schlanke Grabsteıin. An
der Sche1ibe stehen sıch vier Dreiviertelscheiben g -
genüber. Am Schaft hatten ehemals ebenfalls 1er
Dreiviertelscheiben Dre1i Sind och vorhan-Scheibenkreuze MaAt Kreuz und GCOrDus den Abb Z Iyp 2.2) Die Minuskelschrift Sche1

Sıeben der nıedersächsischen Scheibenkreuze zeigen benrand un Schaft lautet: ANO dnı GCEGE Ixx 1111 da
eine Christusdatstellung Kreuz. Be1i vier VO  ' ihnen starf tich baven. In der cheıbe befindet siıch
(Bodenwerder, Hannover, Salzhemmendorf, Schlofß ein Kruzifixus un im Schaft ein Adorant mı1ıt Spruch-
Rıcklingen) stehen Marıa und Johannes als Assıstenzfi- band 1Ne Figuren siınd als Flachrelief geatbeitet.

dem Kreuz. eiım Aerzener Stein knıet
dem lınken Kreuzarm ein Adorant. Dre1i Sche1 Utternhagen:benkreuze (Bodenwerder, Osterwald, Utternhagen) aße 3 C 55 C 16 C Material: Sand

sind Grabsteine. Das Scheibenkreuz eines Schmiedes stein. Im Innern der Kırche befindet sıch die Scheibe
in Salzhemmendorf 1st vermutlıch ebenfalls ein tab eines Scheibenkreuz-Grabsteines. Der Schaft fehlt
ste1in. 1le Steine LıTagcn eine Inschrift un sind bzw Auf dem Scheibenrand 1st siıcher lesbar die Jahreszahlwafren) datliert. Dıie Jahreszahl auf dem Aerzener Stein CCCC X1X Erhaben auf vertieftem Grund steht in
ist nıcht mehr lesen. der cheıbe ein Kruzıtixus.
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Bodenwerder Salzhemmendorf

Salzhemmendorf: steht der Name Herzog Albrechts mıt seinen Tıteln.
alße 105 C 47 C & Materi1al: Sand In der Sche1ibe Ssind ein Kruzıifixus mıit den beiden As-
ste1n. Dıie Vorderseite der Sche1ibe zeigt auf vertieftem sistenzfiguren Marıa un Johannes dargestellt. Vier
Grund die Kreuzigungsszene: Christus mıit Marıa un Dreiviertelscheiben, die diagonal der che1ıbe SIt-
Johannes. Auf dem Schaft sind Hammer un Zange ZCH: LfagcnN die vier Evangelıstensymbole. Auf dem
abgebildet Zwischen beiden Werkzeugen befindet Schaft ISt Herzog Albrecht dargestellt, flankiert VO  ®
siıch ein Adorant. Die Oberfläche des Steines 1Sst fel Wappen Zwel VO  = ihnen sitzen in Dreiviertel-
gegriffen, dafß der Adorant aum och sehen 1St scheiben Schaftrand. Das drıitte WappenschildDie nıcht lesenden Schriftzeichen auf dem Sche1i liegt VOTL Herzog Albrecht Dıie Rückseite zeigt eine
benrand sollen ach ılhelm Barner ARON Alfeld gelau- Frauengestalt. In einer Mınuskelinschrift werden die
tEer haben ‚‚Anno Dnı VII c’a1a Umstände, die 1385 Zu ode Albrechts führten, SC-
A  RE Scheibenkreuz, vielleicht Grabstein für e1- schıldert.
Nnen chmied.

Schloß Rıcklingen:
aße 190 C 03 C C Sandsteıin. Der
Denkstein für Herzog Albrecht VO  w} achsen steht
westlichen Urtsausgang Rıchtung Leinebrücke. Der
Stein Ist das aufwendigsten geatbeitete Scheiben-
kreu7z Nıedersachsens. Auf dem breiten Scheibenrand
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